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Turmfest am 3y1~8.1998 

Am Sonntag, dem 30.08.1998 
konnten wir in unserer Gemeinde 
endlich unser Turmfest feiern. 
Mehrmals war der Termin im laufe 
des Jahres verschoben worden und 
leider war dadurch auch das 
ökumenische Gemeindefest für 
dieses Jahr geplatzt. 
Doch jetzt war es endlich soweit. Die 
Turmhaube in kupfernem Braun, die 
Glocken wieder an ihrem Platz, die 
Turmuhr wieder in Gang. So konnte 
am letzten Augustsonntag das Fest 
stattfinden. 
Das Fest begann mit einem Fest- und 
Dankgottesdienst um 11.00 Uhr. Zu 
diesem Gottesdienst luden eine 
Viertelstunde vorher wieder alle drei 
restaurierten Glocken mit ihrem Ruf 
ein. 
Neue Klöppel, Joche aus Holz und 
veränderte Schallschlitze am Turm 
geben dem Geläut einen warmen 
einladenden Ton. 
Mitgestaltet vom Chor „Stimmgabel" 
und den Posaunenchören Werther 
und Langenheide feierten wir in der 
vollbesetzten Kirche einen festlichen 
Gottesdienst. Die Predigt über den 
Schluß der Schöpfungsgeschichte 
hielt Landeskirchenrat i.R. Senn aus 
Bielefeld. 
Nach dem Gottesdienst war 
Gelegenheit zum gemeinsamen 
Mittagessen gegeben. 
Hierbei war es auch möglich, sich mit 
den Gästen aus Werther/Thüringen 
zu treffen, die auch zu diesem Fest 
gekommen waren; zum größten Teil 
mit dem Bus, aber einige sogar mit 
dem Fahrrad. 
Nachdem mehr als 250 Würstchen 
verzehrt worden waren, wurde 
übergangslos das Kaffeetrinken 
angeschlossen. Am Ende soll nur ein 
Teller Torte übriggeblieben sein, so 
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viele Leute waren dieser Einladung 
gefolgt. 

Während der gesamten Mittagszeit 
wurden verschiedene Aktivitäten 
angeboten. Zuerst sei dabe~ die 
Möglichkeit genannt, den renovierten 
Glockenstuhl und die Glocken zu 
besichtigen. Hiervon wurde rege 
Gebrauch gemacht, aber trotzdem 
reichten die 3 Stunden nicht, um allen 
Interessierten den Aufstieg zu 
ermöglichen. 
Darum soll in der nächsten Zeit noch 
mehrmals ein solches Angebot 
gemacht werden. 
Das geplante Tanzen fiel leider einem 
leichten Nieselregen zum Opfer. 
Spiel- und Bastelangebote für Kinder, 
Teestubenprogramm für die 
Jugendlichen und das Angebot einer 
plattdeutschen Runde für die ältere 



Generation rundeten das 
Mittagsprogramm ab. 

Ku rz nach 15.00 Uhr versammelte 
man sich dann im großen Saal zur 
zentralen Abschlußveranstaltung . 
Diese begann mit einer Vorführung 
eines „Schwarzlichttheaters" durch 
die Kindergärtnerinnen . 
Es schloß sich die Turmbauaktion an, 
die in der Mittagszeit ausgefallen war. 
Vier Mannschaften mußten aus 
Papier mit viel Phantasie KirchtüITT1e 
bauen . Diesen Wettkampf gewann 
die Mannschaft aus Thüringen . 
Es folgte ein Sketch in leichtem 
Plattdeutsch , der von Frauen des 
Abendkreises Langenheide 
aufgeführt wurde. 
Eine Glockenmotette", dargebracht 
vom Äbendkreis Häger eröffnete die 
Reihe der Beiträge zum Thema: 
Glocken. 
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Ein „Glockenspiel", organisiert von 
Frau Sehmolke brc9 te jung und al1 
zum Mitmachen. 
Danach führte unsere Kantorin mtt 
einem bunten Gemisch aus 
Sängerinnen und Sängern n~.ch 
ausführlicher Erklärung das „Gelaut 
von Speyer" zum klingen. Pastor 
Hanke las eine „Glockengeschichte" 
mit Unterstützung einiger Leute und 
mit Geräuschen vor. 

Zum Schluß trat dann der „Singende 
Gemeindegruß" noch einmal auf u~d 
besang in ein P?-ar Li.edern d!e 
Glocken, die Gemeinde, die Kantonn 
und das veränderte UK und nahm 
dann nach 20 jähriger Geschichte 
Abschied von seinem Publikum. 
Ich zitiere: "Drum sag ich 's noch 
einmal, es war ,ne schöne Zeit. 
Schluß m~ Gemeindegruß, wir tun's 
nicht mehr!" 
So ging gegen Abend ein schönes, 
feierliches und gut besuchtes Fest zu 
Ende. 

Manfred SchüITT1ann 
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